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Tagsüber abendsgut betreut und wieder im eigenen Bett.

Sozialer
Betreuungsdienst
Wesertal
U.G.(haftungsbeschränkt)

betreutes Zuhause
ambulante Hilfen

� Hauswirtschaftliche
Versorgung und Betreuung

� Hilfen bei Demenz
� Hilfen nach OP oder Reha
� Hilfe im Verhinderungsfall

der pflegenden Angehörigen

Frau Schaper 0 51 52 - 97 80 43 oder
info@sozialerbetreuungsdienst.de

Freundlich, kompetent und in Ihrer
Nähe - Bad Pyrmont 05281/7901046
Vertragspartner aller Pflegekassen
und Privat
Kostenlose und unverbindliche
Beratung bei Ihnen vor Ort

SeeLe e.V.

Verein SeeLe e.V. · Alte Marktstr. 38 · 31785 Hameln
Montag - Freitag: 10:00 – 12:00 Uhr (oder nach Vereinbarung)
Telefon: 0 51 51 / 94 14 06 · Telefax: 0 51 51 / 94 14 07
email: seeleev@t-online.de · Internet: www.seeleev.de

Unterstützung im Alltag
Entlastung pflegender Angehöriger

• Beratung
• Begleitung
• Unterstützung im Haushalt
• Frühstück, Spiele- u. Kaffeenachmittag
• Vorträge, Freizeitangebote etc.

Selbstbestimmtes, eigenständiges
und erfülltes Leben imAlter

Pflege daheim –

statt Pflegehei
m

HEPS-HANUS
Ambulanter Pflegedienst
Telefon 0 51 51 / 92 52 52

Individuelle, liebevolle
Pflege und Betreuung
in Ihrem Zuhause.

Seniorendomizil

www.riepenblick.de

Zinngießerstr. 19
31789 Hameln
(Klein Berkel)

Ambulanter Pflegedienst
Telefon 05151 - 609 84 12

Stationäre Pflege
Tagespflege
Menüservice
Betreutes Wohnen
Telefon 05151 - 82 38 90

Tel.: 0 51 51 - 78 30 29
Mob.: 0 160 - 11 80 733
Service@Wir-mit-Ihnen.de

Mobile Betreuungsleistungen
Direktabrechnung mit der Pflegekasse
möglich.

Wir mit Ihnen
Ihre Mobile Betreuung
im Bereich Hameln und Umgebung.

Pflege- un
meinsch

e Pflege

• Komfort- und Stand

• Aktivierende Kurzze

f ili Atmosphäre

ohnen

Unser ambulanter Pfl t Ihnen:
ierte Ambulan (SAPV)

a enpflege

SGB XI

Dienste

gspflege

agement

K
T (0528

Robert-Koch-Straße 11
31812 Bad Pyrmont
www.bethanien-pyrmont.de

Unser Pfl nd Seniorenheim bietet Ihne
• Hausgem haft für Menschen mit Demen

• stationäre für die Pflegegrade 2 bis 5

• Komfort u dardzimmer

eitpflege

• familiäre Atm e

• Betreutes Woh
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Kontakt
T 1) 96 08 64

0

p

��� ������ ��� ��� ��� ����

������� ���������� ����������
����������������������������

��������� ������
�������������� ���������
������������������� ������
������������ ��������������
��������� �� �����
�������������������� �������
����������� �� ��� �������
����� ��� ������
������������� ��� ������������ ��������������������
�� ��� �� ������

����� �������� ������ ���������
��� ������ ��� ��� ���� ���������� ����� ������������ ���� ��� �������� ������
��� ����������� ���� ������������ ������������� ��� ��� ���������� ��� ���
��� �������� ��� ��� ��������� ������� ��������� ������� ��� ������� ����
����� ������ ���� ������ ����� �������������� ��� ���������� ������ �����

Hameln 05151 - 5761-19
05151 - 5761-0

Bad Pyrmont 05281 - 3142

������������� ��� ������������ ��������������������
�� ��� �� ������

■ Senioren- und Pflegestützpunkt in Kooperation
mit Stadt Hameln und Landkreis
Hameln-Pyrmont

www.paritaetischer-hameln.de

ährend sich die frühe-
ren Beurteilungen vor

allem auf körperliche Beein-
trächtigungen konzentrierten,
war es gesetzlicher Wille bei
der neuen Regelung auch ver-
stärkt geistige Einschränkun-
gen, wie beispielsweise De-
menzerkrankungen, zu be-
rücksichtigen. Viele Angehöri-
ge von Pflegebedürftigen füh-
len sich jedoch im Umgang mit
den Pflegegraden weiterhin

überfordert.
Benötigt ein Familienmit-

glied Pflege, reichen die Ange-
hörigen zunächst einen form-
losen Antrag bei ihrer Kran-
kenkasse ein. Danach begut-
achtet der unabhängige „Me-
dizinische Dienst der Kranken-
kassen“, kurz MDK, den Be-
troffenen in seiner häuslichen
Umgebung. „Die anschließen-
de Zuordnung orientiert sich
an dem Grad der Selbststän-
digkeit, also daran, welche

W

Handlungen der Patient noch
selbstständig ausführen kann
und wo er Hilfe benötigt“, er-
klärt Markus Küffel, diplomier-
ter Gesundheitswissenschaft-
ler und examinierter Kranken-
pfleger.
Anhand eines Punktesys-

tems erfolgt die anschließende
Zuordnung des Pflegegrads.
Dieser entscheidet darüber,
wie viel Pflegegeld und welche
weiteren Leistungen dem An-

tragsteller zustehen. „Generell
beurteilt der MDK innerhalb
der Teilbereiche Mobilität, ko-
gnitive und kommunikative

Fähigkeiten, Verhaltensweisen,
Selbstversorgung oder aber

den Umgang mit sozialen Kon-
takten“, weiß Markus Küffel.
Dabei stellt der Gutachter eine
Vielzahl an Fragen wie: Kleidet
sowie wäscht die Person sich
noch selbst und isst sie ohne
Hilfe? Welche Hilfe wird bei

der Haushaltsführung benötigt
und können soziale Kontakte
gelebt und aufrecht gehalten
werden?

 Bei den Graden 1 bis 3
handelt es sich um eine gerin-
ge bis schwere Beeinträchti-
gung der eigenen Selbststän-
digkeit. Dies äußert sich bei-
spielsweise durch fehlende

Orientierung, eingeschränkte

Mobilität und Hilfe im Bereich
der Körperpflege. Entspricht

ein Pflegebedürftiger dem

Grad 4 oder sogar 5, weist er
schwerste Beeinträchtigungen
in allen Teilbereichen auf. Ein
selbstbestimmtes Leben ist al-
so aufgrund des intensiven Hil-
febedarfs nicht mehr möglich.
Beim fünften Grad steht insbe-
sondere die Versorgung wäh-
rend der Nacht im Vorder-
grund. Anspruch auf Pflege-
geld haben Betroffene aller-
dings erst ab dem zweiten
Grad. Bei Pflegegrad 5 erhal-
ten sie beispielsweise bis zu
901 Euro monatlich, wenn An-
gehörige die Pflege überneh-
men. Auch weitere Leistungen
stehen Betroffenen zusätzlich
zur Verfügung. „Pflegegrade
geben außerdem eine Orien-
tierung bei der Frage, welche
Betreuungsform am ehesten

infrage kommt. Während bei
den niedrigeren Stufen 1 bis 3
ein Pflegedienst oder eine Be-
treuungskraft aus Osteuropa
oft ausreicht, benötigt das ge-
liebte Familienmitglied bei

schwereren Fällen möglicher-
weise eine Heimunterbrin-
gung“, erklärt Markus Küffel
abschließend.

Die Pflegegrade – endlich verständlich
Experte klärt über die seit 2017 geltenden fünf Abstufungen auf

Seit 2017 bestimmen nicht
mehr drei Pflegestufen, son-
dern fünf Pflegegrade die in-
dividuelle Hilfsbedürftigkeit
einer Person. So lange wie

möglich zu
Hause ge-
pflegt werden.
Je nach Pfle-
gegrad gibt es
dafür Geld für
Hilfe.
FOTO: MICHAEL B.

REHDERS

b es darum geht, im Alter
noch den Fahrkartenauto-

maten zu beherrschen oder si-
cher mit dem Bus von A nach B
zu kommen – hier ein Überblick
des Programms:

‰ „… und wie bekomme ich
meine Fahrkarte?“ – praktische
Informationen und Anleitung

am Fahrkartenautomat von

Dirk Anders, Fachtrainer und
Regionale Vertriebsleitung

Nord-Ost der Bahn AG. Termin:
Mittwoch, 14. August, 10 und 13
Uhr, Bahnhofsvorhalle, Hameln.
‰ Qualifizierung zum Senioren-
begleiter/in – Infoveranstal-
tung zum Kurs, der vom 27. Au-
gust bis 26. November (diens-
tags von 9 bis 12 Uhr stattfin-
det; Termin: Dienstag, 20. Au-
gust, 10 Uhr, Treffpunkt für die
2. Lebenshälfte A.R.A., Alte

Marktstraße 7c (Alte Feuerwa-
che), Hameln.
‰ Sicherer Umgang mit dem
Rollator & sicher unterwegs

mit dem Bus – Informationen
und praktische Tipps von den
Verkehrssicherheitsberatern

der Polizeiinspektion Hameln-
Pyrmont/Holzminden, Simone

Kalmbach und Ilja Walter, den
„Öffis“ sowie dem Seniorenbei-
rat Bad Pyrmont. Termin: Mitt-
woch, 21. August, 14.30 Uhr, Ta-
gespflege des Paritätischen,
Schlossstraße 15, Bad Pyrmont.
‰ Fuchsbau – ein Natur-Erleb-
nis-Garten mitten in Hameln
(Mitstreiter gesucht!) – Detlev
Pandel, Initiator des Projektes
„Fuchsbau“, berichtet über den
Garten, sein Konzept und damit
verbundene Aktivitäten. Ter-
min: Montag, 9. und Dienstag,
10. September, jeweils 10 bis 12
Uhr, Heinrichstraße 9, Hameln.
‰ Rundgang über den Wald-
friedhof Wehl – mit Informatio-
nen zu den verschiedenen

O

Grabarten, deren Unterschiede,
Pflege, Nutzungszeiten und Ge-
bühren; Begehung mit Rainer
Marcek, Friedhofsmeister der

Stadt Hameln. Termin: Diens-
tag, 17. September, 14 Uhr,
Treffpunkt: Friedhof Wehl vor
der Kapelle.
‰ „Wir sah’n die Reben blühen“
– ein Gottesdienst mit Pastorin
Anette Lehmann im Rahmen
der Alzheimerwochen für Men-
schen mit Demenz, deren An-
gehörige, Freunde und alle In-
teressierte. Termin: Sonntag,
22. September, 10.30 Uhr,
Paul-Gerhardt-Haus, Paul-Ger-
hardt-Weg 21, Hameln.
‰ „Erben und Vererben“ – In-
formationen und Tipps rund um
die Themen Erbrecht und Erb-
schaftssteuer von Rechtsanwalt
Björn Altenberend (Hameln).
Termin: Mittwoch, 16. Oktober,
14.30 Uhr, Treffpunkt für die 2.
Lebenshälfte „A.R.A.“, Alte

Marktstraße 7c, Hameln

Bei allen Veranstaltungen ist
die Teilnahme kostenlos; um
Anmeldung wird gebeten. Nä-
here Infos und Anmeldung im
Senioren- und Pflegestützpunkt
Hameln-Pyrmont, im Eugen

Reintjes Haus, Osterstraße 46,
Telefon: ( 0 51 51 / 202-34 81
oder 202-34 96

Tickets, Tipps und
Fuchsbau

Veranstaltungen des Pflegestützpunktes

Mit wertvollen Tipps und Ver-
anstaltungen für die älteren
Generationen macht auch der
Senioren- und Pflegestütz-
punkt Hameln-Pyrmont im
zweiten Halbjahr auf sich auf-
merksam.

Die Termine sind wie folgt an-
gesetzt:

‰Montag, 12. August, 15 Uhr:
„Denk-Pfad“ – Gedächtnistrai-
ning mit Bewegung im Bür-
gergarten, Treffpunkt am Ein-
gang Deisterallee (Teilnahme
kostenlos, Anmeldung nicht

erforderlich.
‰Mittwoch, 21. August, 9 Uhr:
Wellness- & Wohlfühltag auf
dem Finkenborn, Kosten 25
Euro pro Person (inklusive
Fahrt, Frühstück, Mittagessen,
Getränke.
‰Mittwoch, 28. August, 13
Uhr: Führung durch das

Opernhaus Hannover – die

Staatsoper Hannover gehört

zu den weltbesten Opern und
den schönsten Gemäuern der
Landeshauptstadt. Kosten: 8
Euro pro Person zzgl. Nieder-
sachsenticket.
‰Mittwoch, 25. September, 13
Uhr: Fahrt zum Kaiser-Wil-
helm-Denkmal (Porta Westfa-
lica) – der „Willem“ thront 268
Meter hoch auf dem Witte-
kindsberg und ist sowohl ein
Monument mit Fernwirkung

als auch das Wahrzeichen ei-
ner ganzen Region. Kosten:
19,50 Euro pro Person (inklusi-
ve Busfahrt und Führung.
‰Mittwoch, 16. Oktober, 9

Uhr: Fahrt zur Infa-Messe in
Hannover – die Infa zählt zu
Deutschlands größten Erleb-
nis- und Einkaufsmessen für
fast alle Lebensbereiche. Kos-
ten: 12,50 pro Person zzgl.
Niedersachsenticket.
‰Mittwoch, 23. Oktober, 12
Uhr: Fahrt zu Dr. Oetker (Bie-
lefeld) – Entdeckungen von
den Anfängen der Firma Oet-
ker im Jahr 1891 bis hin zur
heutigen Entwicklung neuer

Produkte. Kosten: 28 Euro pro
Person (inklusive Busfahrt, Be-
sichtigung und Kostproben.
‰Mittwoch, 27. oder Donners-
tag, 28. November, jeweils 9
Uhr: Ein Adventstag im Win-
terwald – fernab vom vor-
weihnachtlichen Trubel im Ju-
gendgästehaus Finkenborn

auf dem Klüt. Kosten: 25 Euro
pro Person („all inclusive“).
‰Mittwoch, 4. Dezember,
14.30 Uhr: „Der kleine König
Dezember“ – Hörbuch + Illust-
ration, Kosten: 3 Euro (inklusi-
ve Kaffee und Kuchen)

Mehr Informationen zu den
Veranstaltungen gibt es im Se-
nioren- und Pflegestützpunkt
im Eugen-Reintjes-Haus und
im FiZ, Osterstraße 46, in Ha-
meln. Weitere Infos und An-
meldungen bei der Stadt Ha-
meln, Treffpunkt für die 2. Le-
benshälfte „A.R.A.“, Alte

Marktstraße 7c (Alte Feuerwa-
che), ( 0 51 51 /  202-13 44
oder per Email: treffpunkt-
ara@hameln.de

Viele Höhepunkte
Neues aus dem Treffpunkt „A.R.A.“

Im „A.R.A. Treffpunkt für die
Zweiten. Lebenshälfte, wird
älteren Menschen aus Ha-
meln-Pyrmont auch im zwei-
ten Halbjahr viel geboten.

ie Broschüre „Demenz –
den richtigen Weg fin-

den“ gibt Antworten und be-
schreibt, wie Angehörige mit
der Situation zurechtkommen
können. Bei aller Fürsorge soll-
ten sie sich davor schützen,
selbst krank zu werden. Denn
eine Demenz verläuft oft über
viele Jahre. Ohne professionel-
le Hilfe sind die zunehmenden

D

Belastungen meist kaum zu
bewältigen. Der Ratgeber ent-
hält medizinische und rechtli-

che Informationen, bereitet auf
Entscheidungs- und Konfliktsi-
tuationen vor, benennt finanzi-
elle Unterstützung und Betreu-
ungsangebote. Außerdem gibt
es Erfahrungsberichte von Be-
troffenen. So erzählt eine Ehe-
frau, dass ihr Mann auch im
Sommer zehnmal das Lied von
der stillen Nacht singt. Das
müsse man aushalten, sagt sie.
Was ihr den Umgang mit der
neuen Situation wesentlich er-
leichterte, war die Erkenntnis:
„Einen dementen Menschen

kann man nicht ändern, du
musst dich ändern.“
Die Broschüre ist für 19,90

Euro im Handel erhältlich oder
kann online unter www.test.de
bestellt werden. be.p

„Stille Nacht“ im Sommer
Demenz-Ratgeber hilft Angehörigen in der neuen Situation

Die Diagnose Demenz bedeu-
tet für die Angehörigen einen
tiefen Einschnitt in ihr bisheri-
ges Leben. Wie wird die
Krankheit verlaufen? Wie wird
sich die Kommunikation ge-
stalten? Was tun bei Aggres-
sionen? Welche Art von Un-
terstützung kommt infrage?

Dieser Ratgeber enthält Antwor-
ten für Angehörige und Freunde.

FOTO: STIFTUNG WARENTEST/BE.P


